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Karl Gutzkow und die Postkarte
Wie der Kladderadatsch so schreibt der Anhaltische

Gtaats Anz täglich mit Ausnahme der Wochentage ebenso
erscheint seit dem 18 Juni cr täglich mit Ausnahme der
Zeitungstage d h an jedem Montage wo nach der sechs
lägigen Zeitungsfluch Ebbe eintritt und nur einige große
Blätter wie die Kölnische die Allgemeine Augsburger
Zeitung c die Leselust des Publikums befriedigen in Berlin
ein Deutsches Montagsblatt Dasselbe hat mit seinen
ersten Nummern glänzend debütirt Es enthält bereits
manchen lesenswerthen Beitrag von hochgeschätzten Schrift
stellern und gewandten Publicisten und stellt in den in seinen
Spalten vorläufig aufgestellten Rahmen noch manches inter
essante historische sociale und Genrebild in Aussicht Mit
besonderer Aufmerksamkeit und Spannung lasen wir die
erste Nummer der Zeitfragen und Anregungen in welcher
der berühmte Autor Karl Gutzkow die Postkarte einer schar
fen Kritik unterwirft Wir vermißten aber wie wir dies
offen aussprechen in der Beurtheilung dieser neuen postali
schen Einrichtung jene Gründlichkeit und jene allseitige Be
leuchtung welche dieselbe wohl verdient hätte Der Kritiker
gesteht ganz offen ein daß er nicht wisse ob außerhalb
Deutschlands Postkarten existiren während doch die vielfache
Nachahmung welche diese Einrichtung in andern Länvern
gefunden ihre praktische und besonders im kommerziellen
Verkehr hervortretende Brauchbarkeit längst außer Zweifel
gestellt hat

Ist denn die Postkarte, fragt Gutzkow diese offene
Darlegung jedes Familienverhältnisses das nackte Ausziehen
der Bekleidung des civilisirten Menschen eine wirkliche Hand
habe zur Erziehung einer Nation Wir antworten Was
kann denn die Postkarte dafür wenn einzelne rohe boshafte
freche Menschen sie und Gott sei Dank geschieht dies
doch nur ausnahmsweise mißbrauchen Auch bezweifeln
wir sehr stark daß der Postkarte eine solche Oefsentlichkeit
anklebt wie sie der berühmte Autor derselben beilegt Nach
dem sie der Briefträger, sagt er ferner der im Eisenbahn
coupv sich den Schlaf vertreibende Postexpedient die Haus
wirthin bei welcher meine Briefe abgegeben werden meine
Dienstboten die Portiersrau gelesen hatte sie für mich selbst
allen Duft verloren Wir erwidern darauf daß zur Lektüre
der Postkarte auf den Postämtern wahrlich keine Zeit ist
und daß überdies stark correspondirende Personen meist
eigene Briefkasten anbringen zu welchen sie allein den Schlüs
sel haben Wir entgegnen ferner daß wir von dem Dust
einer Postkarte durchaus keine Vorstellung haben Daß der
berühmte Autor von der trockenen Karte gleichsam einer
welken Eorrespondenzblüthe überhaupt einen Duft erwar
tet beweist eben daß er das Wesen der Postkarte nicht
scharf genug erfaßt hat Wir können also die nebensäch
lichen Uebel einer luminösen Idee des erfindungsreichen
Postverwalters nicht für so bedenklich erklären wie der be
rühmte Schriftsteller und hätten überhaupt gewünscht daß
sein geistvoller und gewiß viel gelesener Aufsatz statt der
idealen Schwärmereien und moralisirenden Betrachtungen
den gesunden Stephan schen Gedanken welcher der Postkarte
zu Grunde liegt lieber praktisch erfaßt und vor allen krank
haften Störungen welchen diese postalische Einrichtung aller
dings ausgesetzt ist gewarnt hätte

In der nächsten Nummer der trefflich redigirten
Deutschen Montags Zeitung vertheidigt sich dann auch die

Postkarte selbst wie folgt
Geehrter Herr Redakteur

Ihr Gerechtigkeitsgefühl läßt mich hoffen daß Sie mir
der in der zweiten Probenummer Ihres Montagsblattes so
schwer Angegriffenen ein Wort der Erwiderung gestatten
werden Daß es kurz sein wird verbürgt Ihnen mein
Name

Ich bin nämlich die Postkarte und als solche eine
Todfeindin langer Briefes

Grade deshalb bilde ich mir ein bin ich seit meiner
Geburt allerorten freundlich aufgenommen worden Volks
erzieher haben in mir eine Anleitung zu logischem Denken
sachlicher Klarheit und knappem Ausdruck begrüßt Psycholo
gen mich ein Heilmittel gegen die leidige deutsche Neigung
zur Sentimentalität und zu übertriebener Empfindelei ge
nannt Vaterlandsfreunde von meiner Mission für die Zu
kunft des deutschen Volkes gesprochen

Jetzt sagt mir ein Schriftsteller der zu den Zierden
unserer zeitgenössischen Dichtung zählt die schlimmsten Dinge
nach Er schilt mich eine aus Finanzplusmacherei höchst
gedankenlos entstandene Rohheit er legt mir zahllose Ver
letzungen von Sitte und Anstand zur Last für die Gemüth
losigkeit unserer jungen Mädchen für die Duelle der Offi
ziere sogar für die Zudringlichkeit der Autographensammler
kurz für Alles und Jedes was unserm Karl Gutzkow in
der heutigen deutschen Welt nicht gefällt macht er mich
Arme verantwortlich

Ich glaube ich verdiene
ni Löt kxcss ä kouiikur nl evtt z inäiAnits

Zunächst irrt mein Ankläger wenn er mich für eine
absonderliche Unart der Deutschen zu halten scheint Zwar
bin ich eine Deutsche und auf meine Herkunft stolz aber
ich darf mich zugleich mit vollstem Recht eine Weltbürgerin
nennen Nicht blos unsere germanischen Stammvettern die
Oesterreicher Schweizer Niederländer Briten und Skandi
naven gewähren mir Heimathsrecht auch unsere westlichen
Nachbarn halten mich für vollkommen vereinbar mit ihrer
Vielgepriesenen französischen Urbanität Als oaiwlina be

itzt mich der liebenswürdige Italiener als
der geschmeidige Grieche als wiMs der ceremo

niöse Spanier Nord und Süd Orient und Occident
Russen und Türken sind einig in meinem Dienst Mit
edem neuen Schritt den der Weltpostverein über den Erd
ball thut mehrt sich mein Reich denn der Berner Ver
trag die NsAng ÄiN w des modernen Verkehrs gewähr
leistet jedem Volke das sich dem Postfriedensbunde an
chließt

Postkarten müssen frankirt sein Das Porto beträgt
die Hälfte des Portosatzes für frankirte Briefe

Wenn das Finanzplusmacherei ist so ist es wenigstens
keine gedankenlose

Mein Ankläger beschuldigt mich der absoluten Rohheit
Was habe ich denn begangen um einen so schweren Vor
wurs zu verdienen

Daß ich die Weitläuftigkeiten abschneide in denen sich
unsere Altvordern bei der Briefaufschrift nnd Titulatur
in der blumenreichen Anrede und den Schlußschnörkeln ihrer
Episteln zu ergehen liebten das wird mir Karl Gutzksw
und wäre er zehnmal der Verfasser von Zopf und Schwert
nicht als Verbrechen anrechnen Unwirsch oder nicht wird
er ferner zugeben daß Kürze die des Witzes Seele ist bei
Briefen kein Fehler sein kann Daß ich immerdar und
allerorten zur Hand schnellfüßig und leichtbeschwingt bin
kommt Denen die mich absenden und empfangen trefflich
zu statten Meine Lobredner haben mich ob dieser Behen
digkeit gar mit den Götterboten der Vorzeit verglichen

Nackt wie sie bin ich das ist wahr und grade diese
Nacktheit ist der Grund von Karl Gutzkow s Zorn Meine
Offenheit die jede Hülle verschmäht ist in seinen Augen ein
Verbrechen Freilich ich bin recht eigentlich ein xaxikr g u
xorteur jedem Inhaber liegt offen vor Augen was mir
der Absender anvertraut hat Jedermann kann mir ohne
mich erst erbrechen zu müssen bis auf den Grund der Seele
sehen Für Familiengeheimnisse für diplomatisches Ränke
spiel und für Hofintriguen bin ich nicht geschaffen Hätte
König David als er dem Uria das bekannte Schreiben mit
gab sich meiner bedient so lebte der tapfere Hauptmann
vielleicht heute noch

Wer heißt denn aber die Leute mir Geheimnisse an
zuvertrauen Locke ich sie etwa an durch unerfüllbare Ver
heißungen durch schwindelhafte Vorspiegelungen über meinen

Charakter und meine Fähigkeiten Eher kann ich mich rüh
men mehr geheim zu halten als ich verspreche Für die
Dienstboten und Portierfrauen will ich nicht einstehen aber
daß der Briefträger mich lesen sollte wenn er mit Hunder
ten meiner Geschwister in der Tasche den eiligen Bestell
gang antritt stelle ich dreist in Abrede Und nun gar die
Beamten in den Bahnposten haben wirklich nicht nöthig
wie mein Ankläger sich s ausmalt sich den Schlaf durch
die Lektüre der für ihn bestimmten Postkarten zu vertreiben
Für ihre Unterhaltung ist anderweit gesorgt meist mehr als
ihnen lieb ist

Daß meinetwegen wie ich von Karl Gutzkow höre
Blut geflossen ist thut mir leid Ich glaube nur ohne
mich iväre es auch geschehen Von Offiziersduellen wenig
stens hat man schon vor meiner Geburt reden hören Ist
denn durch Briefe noch kein Unheil entstanden Ich kenne
einen römischen Dichter der den Liebesbrief zu dem ver
derblichsten Rüstzeug der s rs ains näi zählt ein Anderer
sagt dem Mädchen nach sie wüßten schon ohne sie gelesen
zu haben was in den Vitellianischen Täfelchen den dillets
äoux der Kaiserzeit stehe Unsere römischen jungen Damen
sind sicherlich nicht minder scharfblickend Als der alte Fritz
anordnete daß nicht blos die Jungen sondern auch die
Mädchen der märkischen Bauern lesen und schreiben lernen
sollten haben die Väter über diese Verletzung der Sitte
und des Auslandes gewaltig den Kopf geschüttelt und ge
meint die Mädchen brauchten keine Liebesbriefe zu schreiben

Doch genug Ich habe mir sagen lassen Regeln dürfe
man nicht nach dem unrichtigen Gebrauche machen sondern
nach dem richtigen So lange dieser Satz gilt ist mir
weder um meine Zukunft bange noch um die des deutschen
Volks Wir werden alle Beide nicht verderben

Hiermit Gott befohlen
Ihre ergebenste

Postkarte

Zu Vorstehendem bemerkt die Redaktion der Mon
tags Zeitung

Was Gutzkow mit seiner Anregung bezweckt hat
sich über Erwarten erfüllt Außer dieser von hoher posta
lischer Seite stammenden Oratio xro domo liefen noch
andere zahlreiche Zuschriften bei uns ein welche in ähnlicher
Weise gegen die Gutzkow sche Auslassung polemisirten Ein
Mann wie der Verfasser der Serapionsbrüder braucht
aber nur das Wort zu ergreifen um sofort anregend zu
wirken und dieser Erfolg gehört mit zu den Geheimnissen
der dichterischen Individualität Karl Gutzkow s

Schwurgerichtshos zu Halle
Sitzung vom 3 Juli

Gerichtshof Gerichtsschreiber wie bisher Staats
anwaltschaft vertreten durch Staatsanwalt Wohtasch

Als Geschworene waren ausgeloost Allner Kauf
mann hier Finger Kaufmann hier Graßhof Gutsbesitzer
in Glebitzsch Gräb Fabrikant hier Joch Brauereibesitzer in
Kelbra Fach Rentier in Eisleben v Stressow Ritterguts
besitzer hier Knapp Buchhändler hier Stumme Ritterguts

pächter in Brücken Beil Gutsbesitzer in Kütten Fritsche
Kaufmann in Stolberg Krause Fabrikbesitzer in Trotha

Vertheidiger Referendar Or Rödenbeck
Zunächst wurde die Anklagesache wider die unverehe

lichte Marie Rock aus Wellen verhandelt Dieselbe ist im
April 1846 in Wellen geboren katholisch und noch nicht
bestraft

Seit Anfang dieses Jahres wohnte die Rock in Halle
Am 22 Februar Nachmittags ging von einem Mit
bewohner des von der Rock bewohnten Hauses bei der hie
sigen Polizeiverwaltung die Anzeige ein daß die Rock sich
in ihrer Kammer eingeschlossen habe und verdächtigt werde
eine verbrecherische Handlung der Entdeckung entziehen zu
wollen Die an Ort und Stelle alsbald erschienenen Sicher
hcitsbeamten fanden die Rock nicht mehr vor bemerkten aber in
einer sonst nicht benutzten Kammer derselben frisch aufge
wischte Blutspuren auf den Dielen und blutige Fingerabdrücke

an einer leeren Bettstelle Die Rock wurde bald darauf
von den Beamten in der Halle von der Saale herkommend
betroffen In einem Eimer trug sie ein blutgedrängtes
Inlett und eine Schürze Es stellte sich alsbald heraus
daß sie den Inhalt des Eimers in die Saale geschüttet und
das Inlett im Wasser vom Blut zu reinigen versucht hatte

Der Verdacht daß die Rock geboren und das Kind in
die Saale geworfen habe bestätigte sich denn am 8 März
wurde von durchwandernden Handwerksburschen an der Stelle
wo jene den Eimer ausgeschüttet der Leichnam eines neuge
borenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefunden

Die Obduktion ergab daß das Kind völlig lebensfähig
gewesen sein müsse Durch die Untersuchung wurde ferner
festgestellt daß die Rock schwanger gewesen und in jene Zeit
ihre Niederkunft fallen mußte

In Nittel Kreis Saarburg trat die Rock im April
1876 in Dienst und erneuerte dort eine alte Bekanntschaft
mit dem Arbeiter Kohn von welchem sie geschwängert wurde
Um der Schande einer außerehelichen Niederkunft in der
unmittelbaren Nähe ihrer Angehörigen zu entgehen entschloß
sie sich nachdem sie angeblich die Anwendung von Ab
treibungsmitteln versucht hatte im Februar d I mit einer
Wittwe Ehriax nach Halle überzusiedeln Sie gerieth beim
Nahen ihrer Entbindung in verzweifelten Gemüthszustand
entschloß sich die Geburt zu verheimlichen das Kind zu be
seitigen Am Abend des 21 Februar cr zog sie sich von
ihren Hausgenossen in das erwähnte Zimmer zurück wo die
Entbindung erfolgte Das Kind will sie nicht angesehen
haben Die Dielen reinigte sie mit einem Inlett und deckte
solches nachdem sie das Kind in einen herbeigeholten vor
der Thür im Hausflur stehenden Eimer gelegt hatte damit
zu Darauf suchte sie ihr Lager auf fühlte sich am folgen
den Morgen so angegriffen daß sie den Vormittag über aus
dem Sopha liegend verbrachte

Hierdurch und durch die Sorgfalt mit der sie ihre
Umgebung vom Eimer fern zu Halten suchte wurde der Ver
dacht ihrer Hausgenossen rege und die Entdeckung in Folge
der polizeilichen Anzeige herbeigeführt

Die Rock räumte nach anfänglichem Leugnen ein ihr
Kind in oder gleich nach der Geburt getödtet zu haben und
wiederholte ihr Geständniß in heutiger Verhandlung

Da die Vertheidigung hierin ein qualificirtes Geständniß
nicht anerkennen wollte wurde noch die Vernehmung des
Kriminalpolizei Kommissars Ebert veranlaßt welcher seine
Wahrnehmungen bei Feststellung des Thatbestandes wieder

holte
Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage der

Staatsanwaltschaft gemäß auf schuldig unter Ablehnung mil
dernder Umstände Die Staatsanwaltschaft beantragte Be
strafung mit 3 Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust welche
Strafe der Gerichtshof auch aussprach

Ferner hatte sich der Buchbindermeister Wilh Börner
aus Eisleben wegen Urkundenfälschung in mehreren Fällen
zu verantworten Er hatte längere Zeit in Eisleben Wechsel
nnd Darlehnsgeschäste betrieben war dadurch in eigene be
drängte Lage und Geldverlegenheit gekommen und hatte um
sich vor Wechsel Prozessen zu sichern eine Reihe von Wechseln

hinsichtlich der Unterschriften gefälscht
Die Vertheidigung nahm zumal der Angeklagte ein

umfassendes Geständniß ablegte mildernde Umstände in An
spruch welche indessen dem Antrage des Staatsanwalts
entsprechend das Verdikt der Geschworenen nicht zubilligte
Darauf beantragte der Staatsanwalt 2 Jahr Zuchthaus und
Ehrenverlust Der Gerichtshof aber erkannte auf 5 Jahr
Zuchthaus und Ehrenverlust

Die letzte Verhandlung gegen den Arbeiter Friedrich
Bunge aus Ramsin wegen Nothzucht fand unter Ausschluß
der Oefsentlichkeit statt und endete gegen 9 Uhr Abends dem
Vernehmen nach mit dessen Verurtheilung zu 1 Jahr 3 Mo
naten Zuchthaus und Ehrenverlust auf 2 Jahr

Folgende Sachen weHen noch in der Sitzung des
Schwurgerichts am 5 Juli zur Verhandlung kommen

1 wider den Arbeiter Schmidt und den Gärtnergehilfen
Hartleben beide aus Eisleben wegen schweren Diebstahls
im Rücksalle resp Hehlerei

2 wider den Landbriefträger Engelhardt aus Eisleben
wegen Unterschlagung amtlich empfangener Gelder resp
falscher Buchführung

Volksbibliothe auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Souutags von 11 bis 12 Uhr geöffnet



Logis Vermiethung
Die obere Etage bestehend aus drei

Stube 2 Kammern Küche 2 Boden
kammern und Kellerverschlag ist jetzt
an ruhige und kinderlose Leute zu ver
Miethen und zum 1 Oktober d I zu
beziehen Albert Schlüter

gr Steinstratze Nr 6

Zu vermiethen
Parterre Räumlichkeiten auch für Laden ge
eignet großer Berlin 13 zum 1 October oder
1 Januar Näheres daselbst erste Etage

Zwei herrschaftliche Wohnungen in der Nähe
des Gymnasiums sind zu vermiethen u zum
1 October zu beziehen Näheres H 51983

Martinsberg 11 Schweppe
Zu vermiethen zum 1 October

Dorotheenstraße 10 I Etage Seitenflügel
1 St 2 K Küche und Zubehör für 225
an eine ruhige Familie

Bescheid im Hause parterre

Eine Wohnung von 3 St 2 K K nebst
Zubehör zu vermiethen u zum 1 October c
zu beziehen in Giebichenstein Gosenstraße 1

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K n
Küche per 1 October zn beziehen
B 12805 Wilhelmsstratze 38 Part

Eine Wohnung im Preise von 60 H ist
zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

Näheres bei Schweppe Martinsberg 11

Steinthor 4,1 sogl o später srdl St K
u Z an 1 oder 2 Personen zu vermieth en

Ein Wohnung zu 60 ist zum 1 Öcto
ber zu beziehen

A Haatzeugier gr Steinstraß e 10
Eine Wohnung aus 2 Stuben Kam

mern Küche Mädchenkammer c bestehend
zum 1 October c zu beziehen

Leipzigerstraße Nr 103 II rechts
In meinem Hause Herrenstraße 5 ist die

II Etage an ruhige Miether zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen

Ern s t Bey er

Zu vermiethen und zum 1 October zu be
ziehen ist die Beletage Friedrichsstr 1 Ecke
am Mühlweg

Freundl 2te Etage 3 St 1 K Corridor
Küche u Zub mit Wasserl Watercloset für
120 z 1 Oct zu verm Schmeerstr 39

Eine freundliche Wohnung in einem neuen
Hause enthaltend 3 St 4 K K und alles
Zubehör eine desgleichen 3 Stub 2 K K
und alles Zubehör zu vermiethen

Langegasse 31

1 Wohnung f 500 zum 1 October b
Alexd Blau Leipzigerstraße 103

Eine Wohnung von 3 Stuben Kammern
c, eine desgl 1 Stube 2 Kammern

Küche c an ruhige Miether zum 1 October
zu vermiethen Steinweg 36

Eine sreuudl Wohnung bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche Entree Gar
tenpromenade Preis 200 H p 1 Octo
ber c zu vermiethen

Fr Heitert Weidenplan 6o
Vermiethung

Eine Wohnung 4 Stub 4 K K nebst
Zubehör ist zu vermiethen u zum 1 October
zu beziehen auch können einige Stuben abver
miethet werden an der alten Promenade

Scharrngafse 6

Wohnung zu verm ob Leipzstr zu 480
Näh Königsstr 33 I Nachm 3 5 Uhr

Die von Herrn Kaufmann Dammann bis
her bewohnte 2te Etage ist z 1 October an
eine ruhige Familie zu vermiethen Näheres

Rannischestraße 18 I 11 3 Uhr
Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stuben

Zubehör Balkon auch Garten 1 October 77
zu vermiethen Wucher erstraße 6

Eine Wohnung 4 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör mit allen Bequemlichkei
ten eingerichtet zu vermiethen und October
auch schon früher zu beziehen

Leipzigerstraß e 65

Gr Steinstr 32s ist die herrsch Beletage
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Hedwigsstr 11 eine herrsch Wohnung z v
u 1 Oct zu beziehen Näh gr Steinstr 32a

Die Parterre Wohnung Taubengasse 2 ist
zu vermiethen Auch kann Stallung zu sechs
Pferden abgegeben werden

Klausthorstraße 6 ist die 2te Etage best in
4 Stuben 3 Kammern und Zubehör zu ver
miethen und zum 1 October zu beziehen

Ein Logis von 3 Stuben 3 Kammern Küche
und Entree c zu vermiethen

Leipzigerstra ße 81
Königsstraße 29 ist die herrschaftlich ein

gerichtete Beletage 1 October zu vermiethen

Bekanntmachung
Das diesjährige Ober Ersatz Geschäft im Saalkreise wird am

17 18 und 19 Juli im ,Auir
stattfinden

Zur Vorstellung vor die Königliche Ober Ersatz Commission kommen

am 17 Juli
1 die von der Kreis Ersatz Commission zur Ersatz Reserve I und II Klasse geschriebe

nen sowie als dauernd unbrauchbar bezeichneten Mannschaften
2 die zum Dienst im stehenden Heere brauchbar befundenen Militairpflichtigen aus

dem Jahrgange 1855 bis zur Loosnummer 244
3 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheil entlassenen Soldaten
4 diejenigen jungen Leute welche die Berechtigung zum einjährigen Dienst besitzen und

bei ihrer Meldung zum Diensteintritt von den Truppentheilen als unbrauchbar
abgewiesen worden sind

Die Genannten wollen sich behufs Aufnahme in die Vorstellungslisten unter Vor
legung ihres Berechtigungsscheins spätestens bis zum 10 Juli bei mir an
melden

5 diejenigen welche das Kreis Ersatz Geschäft versäumt und sich rechtzeitig bei mir
als Nachaesteller aemeldet habe

Die Ortsbehörden wollen derartige Militairpflichtige zur Meldung an
halten

6 die aus anderen Kreisen nach dem Saalkreise verzogenen Militairpflichtigen über
welche endgültig zu entscheiden ist

K am 18 Juli
1 die als branchbar befundenen Militairpflichtigen aus dem Jahrgange 1855 von

der Loosnummer 245 bis zur Abschlußnummer 485
2 die Brauchbaren aus dem Jahrgange 1856 von Loosnummer 24 bis zur Abschluß

nummer 358
3 die Brauchbaren aus dem Jahre 1857 bis zur Loosnummer 291

am 19 Juli
1 alle übrigen brauchbaren Mannschaften des Jahrgangs 1857
2 die hinter der Abschlußnummer des betreffenden Jahrgangs stehenden überzähligen

Mannschaften aus den Jahrgängen 1855 und 1856
Indem ich die Ortsbehörden und Militairpflichtigen hiervon in Kenntniß setze be

merke ich daß den Ortsbehörden für die vorzustellenden Mannschaften in den nächsten Tagen
noch besondere Ordres zugehen werden

Reklamationen die durch erst nach dem Kreis Ersatz Geschäft eingetretene Um
stände bedingt sind sowie etwaige Recurse gegen abgewiesene Reclamationen sind bis z t
12 Juli bei mir einzureichen

Andere Reclamationen können nicht berücksichtigt werden

Halle a d S den 14 Juni 1877
Der Königliche Landrath des Saalkreises

E v Krosigk
Die Einlösungen der Preußischen Kasseu Anweisnngen vetr

Nach s 2 des Gesetzes vom 18 Juni 1875 G S S 231 hat die Staatsregie
rung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die Preußischen Kassen Anweisungen vom
2 November 1851 15 Dezember 18S6 und 13 Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren
Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission

stehenden Kasse

d in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Hauptkassen

2 den Bezirks Hauptkaffen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berlin den 4 Februar 1877 gez Camphausen
Indem ich vorstehenden Erlaß zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe weise ich

die Ortsbehörden hierdurch an für die möglichste Verbreitung desselben in ihren Gemeinden
Sorge zu tragen

Halle den 22 Juni 1877 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Sonnabend den 7 Juli d Js Bormittags von 8 Uhr ab sollen verschie

dene nicht ferner im Post bezw Telegraphendienste verwendbare Ausstattungsgegenstände
als lederne Taschen mehrere Balkenwaagen und Briefwaagen einige Briefbeutelmesser
mehrere Kilo Schriftgut und 2 alte Bureauuhren Regulatoren ca 200 Kilogr altes
Papier Pappdeckel c verschiedenes herrenloses Reisegepäck als seidene und wollene Regen
nnd Sonnenschirme Rohrstöcke ein Muff ein goldener Ring c sowie der Inhalt unbestell
barer Rücksendungen öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts 1 gr Steinstraße 54 Eingang vom Flur der
Packetannahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle a/S 23 Juni 1877
Der Kaiserliche Ober Post Direktor Geheime Postrath

Brau ne

G v sssSDie Herstellung eines Thonrohrkanals in der großen Ulrichsstraße nebst Lieferung
eines Theiles der zugehörigen Materialien soll im Wege öffentlicher Submission verge
ben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum Submiffions Termine

Montag den 9 Juli er Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissionsbedingungen nebst Zeichnung und
Kostenanschlag in den Büreanstunden zur Einsicht offen liegen

Halle den 30 Juni 1877 Der Stadt Baurath
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

2 Laden
der eine mit Keller und Stube der andere
mit 2 Stuben in meinem Neubau alte Pro
menade 16a zum 1 October zu beziehen
Alles Nähere

C Fleischer Friedrichsstraße 16 1 Tr
WM Ein Laden mit Hellem Cabinet

am Markt beste Lage ist für 300 jährl
Miethszins pr sofort oder 1 October zu ver
miethen Wo sagen H 51973
Haasenstein H Vogler gr Mär kerstr 7

2 Stuben 2 K Küche 3 Stuben 2 K
Küche sind zum 1 October oder früher zu be
ziehen Näheres Leipzigerstraße 108

Ein Logis 3 St 2 K K u Zub zum
1 October zu beziehen M artinsgasse 3 I

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
parterre zum 1 October zu beziehen

kl Ulrichsstraße 31

Wohnungen v 2 Stub 2 K K und
St K K sind zu vermiethen

Fleischergasse 21
Wohnung von 3 Stub 2 K Küche nebst

Zubehör 1 October zu vermiethen
Karlsstraße 14

Ein frdl Logis v mehreren Stuben und
Zubehör zu vermiethen Ta ubengasse 7

Große Stein und Mittelstraßenecke Nr 14
ist eine Wohnung von 4 Stuben Kammern
Küche mit Zubehör zu vermiethen und zum 1
October zu beziehen Jul Bürger

Bernburgerstraße 6 ist eine herrschaftliche
Wohnung von 5 Stuben Kammern nebst Zu
be hör zu verm u 1 October zu bez iehen

Die erste Etage u Hauses Oberglaucha 3
1 October zu verm Althen H Mende

Karlsstr 12 ist oie 2te Etage auch ge
theilt und eine Wohnung z u 48 A zu verm

Eine herrsch Wohnung sofort oder 1 Oct
für 145 H zu beziehen eine zu 4 H zum
1 October Zu erfragen Un terberg 11

Logis f 110 verm kl Sandberg 3
Größere od kl Wohnung mit u ohne La

gerräume od Stallung nahe der Bahn pr
1 Oct zu verm Näh F W Exped

Wohnungs Bermiethung
Die bis dato bewohnten Räume der Herren

Maurermstr Friedrich und Sparmann sind
von jetzt ab zu vermiethen und Michaeli d I
zu beziehen Näheres Reilsstraße 5 i L

Eine Wohnung im Preise zu 60 ist
zu vermiethen und gleich zu beziehen Näheres

Reilsstraße 5 i L
Eine Wohnung mittlerer Größe ist in der

2 ten Etage gr Ulrichsstraße 21 z 1 Octbr
zu vermiethen

An der Poststraße Töpferplatt 1 freund
liche Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche
an kinderlose Leute zu vermiethen

Mühlweg 28 ist 1 Oct 1 St 2 K K
u Zub an ein paar einz Leute zu verm

Eine Wohnung zu 70 zum 1 October
zu beziehen Bahnhofsstraße 6 Näh II

Eine Wohnung 2 St 2 K K u Zub
an anständige Leute 1 Oct zu vermiethen

Dachritzgasse 4 p

2 Logis 36 und 24 H sofort zu bez
au der Halle 15

Möblirte Stuben verm
Geiststratze 67 L

Eine elegant möbl Wohnung sofort
oder später zu beziehen

gr Ulrichsstraße 4 I
Möblirte Wohnung sehr biuig

Neffe s Restaurant Poststraße

Privat MmM
am Sonntag den 8 Juli er

i nach Verlin Potsdam
Billetgültigkeit 6 Tage

III Cl 5 II Cl7 50 für hin u
zurück Abfahrt 5 Uhr

2 nach Dresden via Falkenberg kürzeste
Route ohne Wagenwechsel Billetgültig
keit 6 Tage Rückfahrt mit allen fahrpl
Personen auch Schnellzügen III Cl

5 50 H II Cl 7 50 hmu zurück Abfahrt 5 Uhr früh
3 nach Thale resp Wernigerode Brocken

tour Billetgültigkeit 1 Tag Abfahrt
6 Uhr früh Rückfahrt 8 Uhr Abends

III Cl 3 II Cl 4 50 hinu zurück Anhaltepunkte Trotha San
dersleben Aschersleben Quedlinburg u
Nein stedt

NW Billetverkauf nur bis Donners
tag den 5 Juli er bei 8tvindreeliei
asxer Cigarrenhandlung am Markt

4
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